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Dreikönigstag bei den Sportfreunden in Dorfmerkingen 

Rückblick: - 13.08.2017,1. Runde DFB-Pokal:  

                     Sportfreunde Dorfmerkingen - RB Leipzig 

                   - 22.12.2018, 17. Spieltag Bundesliga  

                     RB Leipzig – Werder Bremen, 

                     eine Abordnung von ca. 50 SFD-Fans besucht das Spiel und    

                     schwenkt die Fahnen der OFCs im Innenraum der Red Bull  

                     Arena 

Am Dreikönigstag sollte um 14 Uhr das neue Mehrzweckgebäude der Sport-

freunde Dorfmerkingen, welches in Eigeninitiative und mit Hilfe der Gelder 

aus der Teilnahme am DFB-Pokal gebaut wurde, offiziell eingeweiht wer-

den. Ein Mitglied unseres OFCs Sportfreunde Leipzig e. V. entschloss sich 

kurzerhand, an diesem Event teilzunehmen und fuhr bei frostigen Tempera-

turen die über 400 Kilometer bis ins Schwabenländle. Je näher er Dorfmer-

kingen kam, desto höher wurde die Schneedecke und die Freude auf das Er-

eignis stieg. Angekommen am Ort des Geschehens, stellte er sich, da er nie-

manden persönlich, sondern nur von Bildern her kannte, in die muntere Schar 

der eintreffenden Gäste. Schnell wurde er selbst anhand der RB-Kleidung 

erkannt und kam ins Gespräch mit Martin (Medienkoordinator und Stadion-

sprecher) sowie Robert (Physiotherapeut), dem Fahnenschwenker unserer 

SFL-Fahne im Stadion in Leipzig.  

Der Kraftraum war für 

die Eröffnung mit Ti-

schen und Stühlen aus-

gestattet und es wurde 

Kaffee und Kuchen ser-

viert. Der eigentliche 

Einweihungsakt fand in 

einem Raum statt, der 

zwischenzeitlich als 

Kindergarten genutzt 

wird. Während der An-

sprachen wurde auch er-

wähnt, dass Besuch aus 

Leipzig da sei, worauf das ganze Dorf applaudierte, ein Gänsehautmoment 

für unseren Jens! 

Reisebericht über Dorfmerkingen am 06.01.2019                      {jh/af} 
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Des Weiteren erfolgte ein persönlicher Rundgang mit Vertretern vom Ver-

ein, bei welchem dem Leipziger Sportfreund die tollen Duschen, großen Um-

kleideräume sowie der Extraraum für den Sani gezeigt wurden. Im Vereins-

haus auf der anderen Seite konnte er die liebevoll gestaltete RBL-Ecke be-

staunen und bekam obendrein noch Geschenke überreicht, als da wären ein 

SFD-Schal, ein SFD-Käppi sowie eine DVD von Robert und von Martin eine 

(seine) Dauerkarte 2018/19.Bei so viel Ablenkung verging die Zeit wie im 

Flug und die Dorfmerkinger boten ihm an, bei ihnen zu übernachten, was 

aber leider wegen der Arbeit am nächsten Tag nicht möglich war. 

Gegen 19 Uhr hieß es, Abschied zu nehmen mit dem Versprechen auf ein 

baldiges Wiedersehen, vielleicht schon am 16.02.2019 beim Bundesligaspiel 

VfB Stuttgart gegen RB Leipzig. Bei der Verabschiedung gab es noch einen 

besonders emotionalen Moment, der dem Sportfreund aus Leipzig noch 

lange in Erinnerung bleiben wird: Alle noch Anwesenden sangen gemeinsam 

nur für ihn die Ausmarschmusik, Hammer! 

Keine Fortuna für die Fortuna! 

Nach fast 3 Jahren Pause stand am 27. Januar 2019 mit 473 Kilometern nach 

Düsseldorf eine der längsten Auswärtsfahrten der Saison für unsere 

Rasenballer auf dem Plan. Damals hieß das Stadion noch ESPRIT Arena und 

RBL gewann das Montagsspiel mit 3:1 durch Tore von Poulsen (2) und 

Selke.                       

Seit dem 03.08.2018 nennt sich diese Spielstätte nun MERKUR SPIEL-

ARENA, was einem neuen Sponsoringvertrag geschuldet ist. Die ca. 500 

mitgereisten Leipziger Fans konnten aufgrund des kalten und regnerischen 

Wetters von der Tatsache profitieren, dass das Stadion ein verschließbares 

Dach besitzt und die Zuschauer weitestgehend im Trockenen das Spiel 

genießen konnten. Mit dem nicht vorhandenen Logo unseres Vereins, 

Trillerpfeifen und der Einlaufmusik: „Ich find Dich Scheiße...“, reihte sich 

unser Gegner in die vielen “traditionellen“ Versuche ein, quer zu schießen 

gegen unsere Jungs und gegen uns Fans. Allein, die Antwort lieferte die 

Mannschaft auf dem Platz.                  

Ohne „Upa“, Kampl und Bruma, mit Adams in der Startelf und Forsberg auf 

der Bank, begannen die Rasenballer ein Offensivfeuerwerk par excellence. 

Von der ersten Minute an konnte jeder sehen, heute geht hier was! Schon in 

der 2. Minute gab es Eckball für die Leipziger und das Unfassbare geschah: 

aus einem Standard heraus fiel (zwar nicht direkt, sondern im zweiten 

Versuch) das erste Tor für uns durch Poulsen. Sieben Minuten später 

dribbelte sich „Ibu“ nach einem Pass von Halstenberg durch das Mittelfeld 

19. Spieltag: Fortuna Düsseldorf - RB Leipzig (27.01.2019)          {af} 
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der Düsseldorfer und zog in Stürmermanier ab: 2:0 für Leipzig, der 

Gästeblock tobte, der Heimblock wurde immer ruhiger. Weitere 6 Minuten 

später erzielte Poulsen seinen 4. Saison-doppelpack und man konnte seit 

langem endlich einmal wieder ein Spiel unserer Mannschaft ohne 

Nervenkitzel verfolgen. Nach der Pause ließen es die Jungs etwas ruhiger 

angehen, verwalteten das bis dahin hochverdiente Ergebnis und konterten in 

den entscheidenden Momenten. Sie hatten noch mehrere Torchancen, von 

denen eine Laimer eiskalt nutzte und nach einem Abpraller vom 

Düsseldorfer Keeper Rensing den Ball in der 69. Minute im Netz versenkte. 

Von da an gab es Trillerpfeifen 

der Düsseldorfer gegen ihre 

eigene Mannschaft und viele 

Heimfans verließen in Scharen 

das Stadion. Soviel zum Thema 

Traditions-fans! 

Ein Highlight des Abends war 

neben dem Sieg die 

Einwechslung von Emil 

Forsberg nach seiner langen 

krankheitsbedingten Auszeit, 

was mit tosendem Applaus aus 

dem Gästeblock gewürdigt 

wurde. Die Leistung des 

Allgäuer Schiedsrichters Robert Hartmann war sehr souverän und man kann 

ihn fast schon als „Maskottchen“ bezeichnen: in der 1. Bundesliga fielen die 

Leipziger Siege unter seiner Leitung jedes Mal höher aus. RBL – Werder 

Bremen: 3:1, Hertha BSC – RBL: 1:4, Fortuna Düsseldorf – RBL: 0:4 ... 

Voller Freude und unglaublicher Emotionen traten wir die nächtliche 

Heimfahrt an. Während wir auf der Hinfahrt im Bus das „Kleine Finale“ der 

Handball-WM verfolgten und es leider nicht für Bronze für Deutschland 

reichte, wurde auf der Rückfahrt noch die eine oder andere Flasche geköpft 

und es wurde auf den Erfolg von RBL angestoßen. Nachts gegen 2 Uhr 

kamen wir in Leipzig an und für die meisten von uns ging es gleich oder nach 

wenigen Stunden wieder auf Arbeit. Die Reaktionen der Kollegen bei den 

Blicken in unsere glücklichen Gesichter: unbezahlbar!  


